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Eine sportliche Glanzzeit 
hatte der SV Waldmössin-
gen in den  1990er-Jahren. 
Nachdem der Verein 
mehrfach an die Tür zur 
Bezirksliga geklopft hatte, 
gelang die Mission Auf-
stieg 1993 schließlich.

n Von Martin Dold

Schramberg-Waldmössingen. 
Trainer Waldemar Ketterer 
konnte hier auf einige illustre 
Namen in seinen Reihen zu-
rückgreifen. Mit von der Par-
tie waren Suat Pala, Alois 
Kimmich, Emil Rohde und 
die viel zu früh verstorbenen 
Klaus Faller und Volker Mai-
er-Juranek. 

Zunächst konnte sich der 
Verein nicht lange in der Be-
zirksliga halten, doch schon 
1995 glückte der erneute Auf-
stieg – damals um Haaresbrei-
te vor dem FC Hardt, der ein 
Jahr später in die Bezirksliga 
folgen sollte. Wichtige Spie-
ler für den SV Waldmössin-
gen waren unter anderem Oli-
ver Oppold oder Alexander 
Kögl. 

Raphael Bantle musste in 
seinem ersten Jahr bei den 
Aktiven  als Torhüter für Mat-
thias Notheis einspringen und 

half mit, den Aufstieg unter 
der Regie von Trainer Josef 
Pelz zu sichern. In der Folge-
zeit sollte der SV Waldmös-
singen bis 2015 fester Be-
standteil der Bezirksliga blei-
ben. 

Doch auch der Pokal lag 
dem Verein schon immer: 
1997 gelang ein weiterer Be-
zirkspokalsieg, diesmal mit 
einem 1:0 durch Martin Ai-
chele im Finale gegen den FC 
Dietingen. 

»Sieg des Willens«
2010 war es wieder soweit: 
Wie schon 1958 traf der SV 
Waldmössingen auf ein Team 
aus Tuttlingen – und zwar den 
SC 04. Die Städter waren 85 
Minuten lang klar überlegen 
und führten kurz vor Schluss 
bereits mit 3:1. Einige Leute 
traten bereits den Heimweg 
an, was sie aber bitter bereu-
en sollten. Waldmössingen 
erzielte noch zwei Treffer. Im 
Elfmeterschießen hatte das 

Team die besseren Nerven 
und holte den kaum für mög-
lich gehaltenen Titel. Der 
jüngst verstorbene damalige 
Bezirksvorsitzende Werner 
Schwanzer bezeichnete das 
Ganze als ein »Sieg des Wil-
lens über die Spielkultur«. 
Dem Team von Trainer Mat-
thias Bantle gehörten unter 
anderem Tobias Heizmann, 
Adel Grimm, Djordje Zec und 
Tobias Rokweiler an. 

Gegen Zimmern gewonnen
Somit qualifizierte sich das 
Team für den WFV-Pokal, wo 
in der ersten Runde der SV 
Zimmern aus dem Wettbe-
werb gekickt wurde. In der 
nächsten Runde war dann 
aber gegen Gärtringen End-
station. 

Die beste Platzierung ge-
lang dem Verein im Jahr 2011 
mit dem zweiten Platz in der 
Bezirksliga. Im ersten Auf-
stiegsspiel zur Landesliga hat-
te der SV Waldmössingen 

großes Pech, dass Stützen wie 
Tobias Heizmann und Jens 
Schlegel früh verletzt waren. 

Ein großes Talent war auch 
Saskia Meier, die erste Fuß-
ballnationalspielerin des Ver-
eins für die deutsche U15 im 
Jahr 2011. Sie spielte an-
schließend in Zimmern, Frei-

burg und Leverkusen, musste 
ihre Karriere aber mittlerwei-
le beenden. 

2010 wurde der SV Wald-
mössingen mit dem Vereins-
ehrenamtspreis für dessen Ju-
gendarbeit und soziales Enga-
gement ausgezeichnet. Hier-
zu passt auch die Kooperation 

mit der Lebenshilfe, die seit 
1999 besteht. Diese nutzt bei-
spielsweise den Sportplatz für 
Turniere. Einnahmen von 
Festen des SVW werden zum 
Teil an die Lebenshilfe ge-
spendet. 

Die meisten Einsätze für 
den Verein haben die Rekord-
spieler Helmut Hauser und 
Dietmar Roth. 

Dass der Verein kernge-
sund ist, zeigt sich unter ande-
rem daran, dass 2019 erstmals 
eine dritte Mannschaft gemel-
det wurde. Der Kader der Ak-
tiven umfasst sage und schrei-
be um die 70 Fußballer. 

Aber natürlich besteht der 
Verein nicht nur aus Fußbal-
lern: So gibt es eine umfang-
reiche Abteilung Breiten-
sport. Dort gibt es ein un-
glaublich breites Angebot 
von Turn-, Tanz- und Fitness-
gruppen. Zudem gibt es Grup-
pen für Leichtathletik und 
Volleyball. 

Besonders spektakulär war 
die 1996 gegründete Gruppe 
»doubleju ’89«, die Auftritte 
im ZDF sowie bei Bund- und 
Landesturnfesten hatten. Le-
gendäre waren auch die vier 
Showtanzabende in Wald-
mössingen. 

Städtern öfters ein Schnippchen geschlagen
Vereine | SV Waldmössingen wird 100 (IV) / 2011 sogar  an der Landesliga geschnuppert / Kooperation mit der Lebenshilfe

Seinem Ruf als starke Pokalmannschaft wurde der SV Waldmössingen auch 2010 gerecht. Hier knallten die Korken beim neuerlichen 
Sieg im Finale des Bezirkspokals.

In einer mehrteiligen Serie 
wird aus Anlass des 100-jähri-
gen Bestehens des SV Wald-
mössingen die bewegte Ge-
schichte des Vereins vorge-
stellt.   Das Jubiläum wird mit 
einer großen Ausstellung in 
der Kastellhalle gefeiert, die 
am Sonntag, 8. August, ab 13 
Uhr geöffnet ist. 

Serie

Info

n Kirchliche Nachrichten
schramberg
Katholische Kirche St. Maria. 
Während der Innenrenova-
tion der St. Maria Kirche fin-
den alle Gottesdienste in der 
Hl. Geist Kirche statt.
Katholische Kirche Heilig 
Geist. Samstag: 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Sonntag: 10 
Uhr Eucharistiefeier.
Evangelische Kirchengemein-
de. Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst (Prädikantin Rapp-
Kretzschmar).
Evangelisch-methodistische 
Kirchengemeinde. Sonntag. 
10 Uhr Gottesdienst in St. 
Georgen.
Adventgemeinde. Samstag: 
9.30 Uhr Gottesdienst gleich-
zeitig Kindergottesdienst.

Freie Christengemeinde. 
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderstunde.
Neuapostolische Kirchenge-
meinde. Sonntag: 9.30 Uhr 
Gottesdienst.

Sulgen
Katholische Kirchengemeinde 
St. Laurentius. Sonntag: 10 
Uhr Eucharistiefeier zum Pat-
rozinium
Evangelische Kirchengemein-
de. Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel Kinderkirche.
Jesus-Gemeinde. Sonntag: 10 
Uhr Gottesdienst.
Jehovas Zeugen. Sonntag: 
9.30 Uhr Zusammenkunft für 
die Öffentlichkeit, 10.15 Uhr 
Wachtturm Studium. 

Heiligenbronn
Katholische Kirchengemeinde. 
Samstag: 9 Uhr Wallfahrts-
messe.

waldmössingen
Katholische Kirchengemeinde. 
Sonntag: 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier.

tennenbrOnn
Katholische Kirchengemeinde.  
Sonntag: 9 Uhr Eucharistiefei-
er.
Evangelische Kirchengemein-
de. Sonntag: 11 Uhr Gottes-
dienst (Prädikant Schäfer).

aichhalden
Katholische Kirchengemeinde 
Aichhalden. Sonntag: 9 Uhr 

Eucharistiefeier.
Evangelische Kirchengemein-
de Rötenberg. Sonntag: 10 
Uhr Gottesdienst in Röten-
berg.
Neuapostolische Kirche Rö-
tenberg. Sonntag: 9.30 Uhr 
Gottesdienst.

dunningen
Katholische Kirchengemeinde. 
Sonntag: 8.45 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Katholische Kirchengemeinde 
Seedorf. Sonntag: 10.15 Uhr 
Eucharistiefeier.
Katholische Kirchengemeinde 
Lackendorf. Sonntag: 10.15 
Uhr Eucharistiefeier.

eschbronn

Katholische Kirchengemeinde 
Mariazell. Samstag: 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
Evangelische Kirchengemein-
de Locherhof. Sonntag: 10.15 
Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Heinzelmann).

fluorn-winzeln
Katholische Kirchengemeinde 
Winzeln. Sonntag: 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
Evangelische Kirchengemein-
de Fluorn. Sonntag: 10 Uhr ge-
meinsamer Gottesdienst in 
Rötenberg.
Neuapostolische Kirchenge-
meinde Fluorn-Winzeln. Sonn-
tag: 9.30 Uhr Gottesdienst.

hardt

Katholische Kirchengemeinde. 
Sonntag: 8.45 Uhr Eucharis-
tiefeier.

lauterbach
Katholische Kirchengemeinde. 
Samstag: 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Sonntag: 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
Evangelische Kirchengemein-
de. Sonntag: 11 Uhr Gottes-
dienst (Prädikantin Rapp-
Kretzschmar).

schiltach
Katholische Kirchengemeinde. 
Samstag: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se.
Evangelische Kirchengemein-
de. Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen.

Die Stiftung Pro Kommuni-
kation fördert die Bildung 
und Erziehung hörgeschädig-
ter Kinder, Jugendlicher und 

Erwachsener sowie die Ge-
staltung der gesellschaftli-
chen Inklusion dieses Perso-
nenkreises im Bundesland Ba-

den-Württemberg. 
Sie hält unter anderem  die 

Trägerschaft von Sozialbera-
tungsstellen für Menschen 

 Schramberg-Heiligenbronn. 
Die Vorstände und die Ge-
schäftsführung der Stiftung 
Pro Kommunikation haben 
diese Woche die Stiftung St. 
Franziskus besucht. Ziel war 
ein fachlicher Austausch mit 
den St. Franziskus-Vorstän-
den Stefan Guhl und  Thorsten 
Hinz. 

Darüber hinaus brachten 
die Vertreter der Stiftung Pro 
Kommunikation auch eine 
besondere Botschaft mit. Die 
Organe der Stiftung Pro Kom-
munikation haben entschie-
den, dass sie die Stiftung St. 
Franziskus in deren Satzung 
im Falle einer Auflösung oder 
Aufhebung der Stiftung als 
Erbe festhalten wird. 

mit Hörschädigung, koope-
riert mit Selbsthilfeverbän-
den, Einrichtungsträgern und 
der Politik und bietet darüber 
hinaus psychosoziale Bera-
tung und Begleitung für hör-
geschädigte Menschen an. 
Sitz der Stiftung ist Heidel-
berg. 

Im Rahmen der Gespräche 
in Heiligenbronn vereinbar-
ten beide Seiten für die Zu-
kunft einen regelmäßigen 
Austausch. Konkret versicher-
ten sich beide Seiten Unter-
stützung beim Erhalt der Be-
ratungsstellen für Menschen 
mit Hörschädigung und beim 
Aufbau von inklusiven 
Wohnmöglichkeiten von Se-
nioren mit Hörschädigung. 

Stiftung Pro Kommunikation trifft Stiftung St. Franziskus
Teilhabe | Fachlicher Austausch in Heiligenbronn / Beide im gleichen Segment engagiert

Die Teilnehmer (von links): Stefan Guhl, Miriam Schwörer, Rudi Schmidt, Gunter Erbe, Karl Josef 
Arnold und   Thorsten Hinz Foto: Stiftung St. Franziskus

Schramberg-Sulgen. In der 
Nacht zum Donnerstag wur-
de das »Schramberg-blüht-
auf«-Bänkle vor dem Schuh-
haus Göhring entwendet. 
Durch einen Hinweis eines 

Nachbarn, der vermutlich al-
koholisierte Jugendliche mit 
eine Bank davonziehen sah, 
wurde es beim Postwiesen-
park entdeckt –  total zerstört. 

Da blüht jetzt 
nichts mehr auf

Nur noch Bruch: Eines der 
grünen Bänkle Foto: Göhring

Eine der vielen Gruppen aus der Breitensportabteilung ist die Gruppe Body-Mix.


